
 

 

GEMEINSAME PRESSEMITTEILUNG 

 

Einigung über Honorarerhöhung und Vergütung des Medikati-

onsplans      

Berlin, 21.09.2016: Heute haben sich die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) und 

der GKV-Spitzenverband über die Weiterentwicklung der Vergütung niedergelassener 

Ärzte im Jahr 2017 geeinigt.   

 

Bei der Gesamtbetrachtung der einzelnen Vergütungselemente inklusive des neuen 

Medikationsplanes ergibt sich in der Summe eine Vergütungserhöhung in einer Grö-

ßenordnung von rund einer Milliarde Euro. Diese Summe gliedert sich wie folgt auf: 

 

 Der Orientierungswert („Preis“) steigt im kommenden Jahr um insgesamt 

315 Millionen Euro. 

 Die morbiditätsorientierte Gesamtvergütung steigt aufgrund der Morbiditäts-

veränderung um 170 Millionen Euro. 

 Für extrabudgetäre Leistungen, wie beispielsweise Vorsorgeuntersuchungen, 

wird mit einem Plus in Höhe von 330 Millionen Euro gerechnet. 

 Für die Erstellung und Aktualisierung des Medikationsplans, der den Versicher-

ten ab dem 1. Oktober 2016 zur Verfügung steht, werden im kommenden Jahr 

rund 163 Millionen Euro veranschlagt.      

 

Johann-Magnus v. Stackelberg, stellvertretender Vorstandsvorsitzender des GKV-

Spitzenverbandes, und Dr. Andreas Gassen, Vorstandsvorsitzender der Kassenärztli-

chen Bundesvereinigung, erklärten: 

 

„Wir begrüßen es, dass wir als gemeinsame Selbstverwaltung eine Lösung gefunden 

haben. Insbesondere für die Einführung des neuen Medikationsplans wurde nun die 

entscheidende Grundlage gelegt.“ 

 

Nach der heutigen Einigung auf Bundesebene werden nun in den kommenden Wochen 

weitere Verhandlungen zur regionalen Umsetzung und ggf. zu regionalen Anpassun-

gen zwischen den 17 Kassenärztlichen Vereinigungen und den Vertretern der Kranken-

kassen geführt.  
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